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liebe gemeindebürgerINNEN, LIEBE GEMEINDEBÜRGER!

Schön langsam wird die Sa-
che wieder. Die Masken ver-
schwinden aus den Gesich-
tern, die Menschen lächeln 
sich wieder zu und beim ein 
oder anderen Treffen wer-
den, oft noch zögernd, Hän-
de geschüttelt. Ich hoffe es 
geht weiter bergauf. 

Für zahlreiche Unternehmen 
waren es sehr schwere Zei-
ten, die leider auch bei eini-

gen dazu geführt haben, dass die Geschäftstätigkeit 
eingestellt werden musste. Einzelne Branchen, wie z.B. 
die Event-Branche braucht mittlerweile schon einen 
sehr langen Atem - ein weiterer Lockdown würde hier 
für eine erhebliche Anzahl das Aus bedeuten. 

Viele Menschen sind unsicher, was ihren Arbeitsplatz 
betrifft, ich möchte Euch aber allen Mut machen. Einige 
Märkte werden sich verändern und die Arbeit an sich 
wird in Vielerorts ein neues Gesicht bekommen. Die 
Heimarbeit, das Homeoffice wird zur echten Alterna-
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Einleitung

tive und dank dem Glasfaserausbau, der uns nun auch 
in Krenglbach bevorsteht, auch zur neuen Möglichkeit, 
Familie und Beruf zu verbinden. 

Die Kommunikation via Webcam und Konferenzen 
über das Internet haben sich bewährt und so manche 
Dienstfahrt kann nun eingespart werden, weil sich die 
Betriebe das entsprechende Know-How angeeignet 
haben. 

Was zurück bleibt sind neue Herausforderungen. Ich 
habe mit Unternehmern gesprochen, die ganz neue 
Ideen entwickelt haben, mit Mitarbeitern, die die Zeit 
genutzt haben für persönliche Weiterbildung, mit Fa-
milien, die den neuen Komfort des „Mehr-Miteinander“ 
nicht mehr missen wollen. 

Man könnte sagen, die Lebensqualität wurde wichtiger, 
das Leben ein wenig langsamer. Wir haben uns Deg-
lobalisiert bis zu einem gewissen Grad. Regionalität im 
Angebot hat einen neuen Stellenwert bekommen und 
nicht nur bei den Urlaubsplänen haben viele von uns die 
Liebe zu Österreich wiedergefunden. 

Fotocredit Titelseite: Vielen Dank Gernot Maier!
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Gerald Walter
Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach

Im Export sieht die Sache noch ein wenig anders aus. 
Auch in Europa sind die großen Märkte noch lange nicht 
dort, wo sie einst waren. Österreich, und hier besonders 
Oberösterreich ist sehr stark vom Export abhängig. Das 
spüren die Menschen, die noch immer in Kurzarbeit sind 
und deren Arbeitgeber.

Wenn der Markt sich ändert, wird sich auch diese Ab-
hängigkeit ein wenig wandeln, allerdings ist tatsächlich 
der österreichische Binnenmarkt für viele Betriebe viel 
zu klein um die nötigen Absätze für eine wirtschaftliche 
Produktion zu ermöglichen. 

Durchhalten ist angesagt, die Leute werden wieder 
konsumieren, die Nachfrage steigen, die Wirtschaft 
wieder anziehen - es kann aber noch ein wenig dauern. 
Ich bin mir recht sicher, dass sich Länder wie Österreich 
und Deutschland, weil wir sehr kontrolliert durch die 
Krise navigieren, rascher erholen als so manch ande-
re.  Wir werden uns gestärkt erheben und durch Zu-
sammenhalt und ein Gefühl für das Wesentliche in das 
Post-Corona-Zeitalter gehen. 

Unklar ist die Situation noch immer für die Vereine. Ei-
nige mussten ihre Vereinstätigkeit vorübergehend zur 

Gänze einstellen. Förderungen und Hilfsgelder sind in 
Interviews und Presseaussendungen zwar schon von 
vielen Stellen versprochen worden, Verordnungen für 
Fördergrundlagen fehlen aber nach wie vor. 

Auch in der Gemeindeverwaltung stehen wir vor gro-
ßen Herausforderungen. Viel Kurzarbeit, bedeutet ei-
nen erheblichen Entgang an Kommunalsteuereinnah-
men. Die Budgets sind weit weg vom Plan. 

Froh sind wir darüber, dass die Glasfaser kommt und 
nun auch bisher nicht mit schnellem Internet versorgte 
Gebiete im Ort, ordentlich an den Datenhighway ange-
bunden werden. Mehr dazu auf den Seiten 5, 16, 17 
und 18. Das Thema ist wichtig, denn nur wenn wir jetzt 
teilnehmen und auch Anschlüsse anmelden, findet der 
Ausbau statt. 

Unimarkt ist in Krenglbach angekommen - aktuell jetzt 
mit dem Kommissionierlager zum Abholen oder zust-
sellen lassen, ab Herbst auch mit einem Geschäft vor 
Ort. Das haben wir vertraglich festgelegt und somit ist 
gewährleistet, dass wir alle dann ganz normal einkau-
fen gehen können. Mehr dazu auf Seite  7. 

Der Sommer ist da, auch ohne große Som-
merfeste dürfen wir uns auf sonnige Tage 
freuen, es wird eben etwas ruhiger.

Ich wünsche Euch allen einen schönen Som-
mer, bleibt Gesund und habt eine gute Zeit!
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Regen bringt SEGEN...
von Andreas Augeneder - andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at

Die Niederschläge der letzten 
Wochen haben uns die lang er-
sehnte Feuchtigkeit für unsere 
Natur gebracht. Vor allem für die 
Landwirtschaft war es ein Segen 
und sozusagen die Rettung der 
heurigen Ernte. 

Jene Ernte die uns die nächsten 
Monate mit Brot, Gemüse, Obst 
und generell hochwertigen Le-
bensmitteln versorgen wird. Ge-
rade die letzten Wochen der Kri-
se haben bei vielen Menschen ein 
Umdenken, im Hinblick auf die 
Versorgung mit dem Lebensnot-
wendigen, dem was wir jeden Tag 
auf unserem Tisch bekommen, be-
wirkt. Ich denke jedem ist bewusst 
geworden, dass die Versorgung 
mit heimischen Produkten eines 
der wichtigsten Dinge ist, die wir 
sicherstellen müssen. 

Doch das können nur wir mit un-
serem Einkaufsverhalten tun. Nicht 
das Kaufen von Billigprodukten 
und das Jagen von Sonderangebo-
ten tragen dazu bei. Nein – wenn 
wir wollen, dass unsere Bauern 

in Österreich überleben können, 
müssen wir beim Einkaufen etwas 
genauer aufs Etikett schauen, wo 
die Produkte herkommen und uns 
die Zeit nehmen regional bei unse-
ren Selbstvermarktern einzukau-
fen. Dabei zählt aus meiner Sicht 
nicht in erste Linie ob „Bio“ drauf-
steht, denn das Bio-Steak aus Ar-
gentinien oder die Bio-Kartoffeln 
aus Ägypten tragen sicherlich nicht 
dazu bei, dass wir unsere Landwir-
te unterstützen!

Genau diese Landwirte sind es 
nämlich, die täglich dafür sorgen, 
dass wir unseren Kindern ein nach-
haltiges Essen zubereiten können. 
Genau diesen Landwirten gebührt 
unser aller Respekt und auch eine 
gewisse Toleranz. Toleranz, wenn 
wir mal wieder hinter einem Trak-
tor mit Anhänger hinterherfahren 
müssen und nicht überholen kön-
nen, wenn die Geruchskulisse mal 
nicht nach Veilchen duftet, oder 
wir bei unseren Wanderungen in 
den Bergen Rücksicht auf die Wei-
detiere nehmen müssen. Denn die 
waren vor den Touristen auf der 

Alm!

Besonders freut es mich, dass sich 
auch unser neuer Nahversorger 
Unimarkt im besonderen Maß für 
Regionalität bei den Lebensmitteln 
ausgesprochen hat und die Bereit-
schaft äußerte in sein Sortiment 
auch Produkte von unseren Selbst-
vermarktern aus Krenglbach und 
Umgebung aufzunehmen.

Nur gemeinsam, mit unserem 
täglichen Einkauf, können wir es 
schaffen die landwirtschaftlichen 
Betriebe wirtschaftlich lebensfähig 
zu erhalten und unsere regionale 
Versorgung sicherzustellen 

Hoch lebe die österreichische 
(krenglbacher) Landwirtschaft!

Andreas Augeneder 
ÖVP-Parteiobmann

Landwirtschaft in Krenglbach

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               
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Schnelles Internet bald
überall in Krenglbach

Wir haben in den letzten beiden 
Jahren alles unternommen um 
Krenglbach gut versorgt zu wis-
sen, demnächst startet der Aus-
bau. Da Gunskirchen ja praktisch 
an unserer Grenze bis zum letzten 
Hof jetzt mit Glasfaser versorgt 
ist und wir gemeinsam mit Pichl 
und Buchkirchen mit demselben 
Anbieter arbeiten, dürfen wir uns 
auf Glasfaser 2021 freuen. 

Was beim Breitbandausbau wich-
tig ist, ist dass alle mitmachen. 
Aktuell sind die Randbereiche von 
Krenglbach einfach nicht versorgt 
mit Breitbandinternet. Etwas weiter 
hinten im Blatt, erkläre ich genau, 
was Breitband erfüllen muss um als 
solches auch mit Recht seinen Na-
men zu tragen. 

Welche Gebiete sind 
bereits Versorgt?

Das Ortszentrum bis nach Schmi-
ding entlang der Krenglbachber-
straße sowie Teile von Katzbach 
sind gut versorgt durch die Firma 
Normann, unseren Kabelnetzbe-
treiber. 

Falls Sie nicht sicher sind, ob Nor-
mann das Kabel bei Ihnen vorbei-
führt, fragen Sie dort nach:

0676 / 724 73 50
office@krenglbach.net

Viele Gemeindebürger sind noch 
mit alten Kupferleitungen ver-
bunden, könnten aber auf die viel 
schneller Kabellösung umsteigen. 
Nachfragen lohnt sich. Gerade die 

Corona-Zeit hat gezeigt, dass Ge-
schwindigkeit oft sehr hilfreich ist. 
Auf Seite 17 findet ihr eine Über-
sicht über das aktuelle Versor-
gungsgebiet mit Kabel-Internet 
durch die Fa. Normann.

UPC in Haiding

In Haiding sind die an das Netz der 
ehemaligen Antennengemeinschaft 
angebundenen Haushalte durch 
Magenta versorgt. Sollte hier die 
Anbindung nicht zufriedenstellend 
sein, kann auch hier per Glasfaser 
angebunden werden, allerdings 
ohne Förderung, die nicht möglich 
ist, da hier Geschwindigkeiten bis 
zu 1000 Mbit eingemeldet sind. Ob 
diese Vorhanden sind, wird leider 
nicht überprüft, das Gebiet aber in 
jedem Fall von der Förderung aus-
genommen. Wenn sich ein paar 
Interessenten in den Siedlungen 
finden,  wird auch Glas verlegt, 
das hat uns der Geschäftsführer 
von LinzNet signalisiert. 

Achtung vor Lockan-
rufen & -Angeboten

Immer wenn das Thema Breitband-
ausbau zur Sprache kommt in einer 
Gemeinde, werden von verschiede-
nen Anbietern per Telefon Ange-
bote angepriesen, die tatsächlich 
kaum bis keine Verbesserung brin-
gen. 

Erst letzten Monat rief mich z.B. ein 
bekannter Anbieter an und erzähl-
te mir, hier am Wundersberg wür-
de die Glasfaser quasi vor der Tür 
liegen. Die Dame am Telefon war 

bemüht, gab dann aber doch auf, 
als ich ihr mitteilte, dass mein Haus 
über gar keinen Festnetzanschluss 
verfügt und am Wundersberg auch 
nirgends Glasfaser in der Nähe ist.

Lassen Sie sich keinen Bären auf-
binden - Sie erfahren in der Ge-
meindezeitung, im Blatt der SPÖ 
und natürlich hier in unserem „Da-
heim in Krenglbach“ über den Sta-
tus des Ausbaus. Es ist ein Projekt, 
das über die Parteigrenzen hinaus 
organisiert und durchgeführt wer-
den muss. Wir können uns hier 
nicht leisten, durch politische Un-
sinnigkeiten vielleicht alles zu ver-
zögern. 

LinzNET bringt Glasfa-
ser nach krenglbach

Die Firma Linznet wird die Regio-
nen ausbauen, die noch nicht mit 
Breitband versorgt sind. Wie bei 
den Kabelbetreibern, können Sie 
Telefon, Internet und Fernsehen 
auch über Glasfaser beziehen.

Warum Glasfaser & Breitband 
wichtig sind und was sie können, 
lesen Sie auf Seite 16 und 17.

Sie können sich jetzt schon anmel-
den und ihren Glasfaseranschluss 
bestellen unter: 

0732 2360 200

Ich habe meinen für den Wun-
dersberg bereits angemeldet - 
bye, bye 7 Mbit!

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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HOHER Besuch im Zoo Schmiding
Am 5. Juni besuchten Landesrat 
Markus Achleitner und Bezirks-
parteiobmann Abg. z. NR Klaus 
Lindinger den Zoo Schmiding. 

Krenglbach ist bekannt für Anton 
Reidinger und den Zoo Schmiding. 
Letzterer - und das muss man neid-
los zugeben - ist sogar bekannter 
als Krenglbach selbst. Nicht selten 
werde ich gefragt, ob Krenglbach 
in der Nähe von Schmiding sei oder 
ein Teil davon. Die rührt daher, dass 
der Zoo weit über die Grenzen un-
seres Bundeslandes bekannt ist. 

Zum Beispiel kann man in Schmi-
ding die einzigen lebenden Goril-
las Österreichs erleben, dem Tiger 
ins Auge blicken und Giraffen auf 
Augenhöhe gegenübertreten. Im 
Innenbereich findet sich eines der 
größten Aquarien unseres Landes.

Die Corona Krise hat den Zoo 
stark getroffen. Tiere kennen kei-
ne Kurzarbeit und damit auch das 
Pflegepersonal nicht. „Die Eintrit-

te machen üblicherweise 97% des 
Umsatzes aus“, erklärte uns DDr. 
Andreas Artmann. 

Der Tourismus ist somit auch in 
Krenglbach ein Thema, zählt der 
Zoo schließlich auch zahlreiche 
Gäste aus anderen Bundesländern 
und dem nahen Deutschland. 

OÖ unterstützt Tourismus

Die nunmehrige weitere Öffnung 
des Tourismus stärkt auch Oberös-
terreichs Betriebe in dieser Bran-
che. Auch die Unterstützung des 
Landes OÖ im Rahmen des OÖ. 
Tourismuspaketes ist voll angelau-
fen: Mittlerweile haben mehr als 
500 oberösterreichische Touris-
musbetriebe Überbrückungskredite 
über 65 Millionen Euro von der Ös-
terreichischen Hoteliers- und Tou-
rismusbank (ÖHT) abgerufen. Das 
Land unterstützt sie dabei durch 
die Übernahme der Zinsen bis Ende 
2021. „Bis jetzt belaufen sich die 
Zinszuschüsse des Landes bereits 

auf 1,9 Mio. Euro“, betont Landes-
rat Achleitner. Das Land Oberös-
terreich unterstützt übrigens den 
Tourismus auch dahingehend, dass 
es den Tourismusverbänden die so-
genannten Interessentenbeiträge 
der Unternehmen ausgleicht. 

Patenschaften für Tiere

Wer den Zoo und seine Tiere un-
terstützen möchte, kann eine Pa-
tenschaft für ein Tier übernehmen. 
Mehr dazu findet ihr auf der Web-
seite des Zoos unter

www.zooschmiding.at

Für KrenglbacherInnen gibt es be-
sonders günstige Jahreskarten 
- auch ein Erwerb dieser hilft dem 
Zoo und ermöglicht es euch, jeder-
zeit Exotik mitten in Krenglbach zu 
genießen.

Zoo Schmiding

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Foto: ÖVP Wels-Land / Neudorfer . Auge in Auge mit einer Giraffe: Das ist im Zoo Schmiding möglich! Bezirksparteiobmann Abg.z.NR  
Klaus Lindinger (v.re.), Direktor DDr. Andreas Artmann, Landesrat Markus Achleitner und Gemeindevorstand Gerald Walter.

Mehr zum Thema Patenschaften und Unterstützung für den Zoo finden Sie unter:
patenschaft.zooschmiding.at
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Unimarkt in Krenglbach
Gerade sprach noch alles über 
Corona und plötzlich kann man 
wieder einkaufen in Krenglbach. 
Unimarkt ist bei uns angekom-
men und wir freuen uns auf den 
Supermarkt im Herbst.

Das ging plötzlich alles sehr schnell. 
Die Unimarkt Gruppe kam ihrer 
Nachfrage im Onlinehandel, die 
durch Corona stark gestiegen ist 
nicht mehr nach und brauchte drin-
gend einen Markt, in dem ein Kom-
missionierlager eingerichtet werden 
konnte. 

So ein Kommissionierlager sieht 
beinahe so aus wie ein normales 
Geschäft, der Unterschied ist, dass 
eben Bestellungen - zu Abholung 
oder dem Versand - kommissio-
niert, also zusammengestellt wer-
den. 

Plötzlich Gleich zwei 

Seit 29. August 2019 war es mög-
lich sich für den Markt zu bewer-
ben, damals ging ein Postwurf an 
jeden Haushalt. Es gab auch ein 
paar Bewerber, die haben aber alle 
zurückgezogen. Als die Sache mit 
Unimarkt konkret wurde, war noch 
einmal eine andere Lösung im Ge-

spräch, allerdings ohne konkretes 
Konzept und es war über ein hal-
bes Jahr Zeit eines vorzulegen. Wir 
konnten im Interesse der Krenglba-
cherInnen nicht spekulieren und das 
vorliegende Projekt von Unimarkt 
ausschlagen. 

Die Hauptargumente für den Uni-
markt mit Kommissionierlager wa-
ren: 

•	 kleinere Verkaufsfläche und da-
mit für den Ort sehr passend

•	 Standort ist nicht abhängig von 
tatsächlichem Einkauf im Ort, 
das Geschäft wird vom Online-
handel getragen

•	 Großes Produktsortiment wie 
in einem großen Supermarkt

•	 Möglichkeit der Abholung von 
Bestellungen mit App

•	 Möglichkeit für regionale An-
bieter, ihre Produkte zu listen

•	 Große Kostenersparnis für nun 
nicht erforderlichen Umbau

Verkehrsaufkommen

Das Verkehrsaufkommen ist sehr 
ähnlich einem normalen Super-
markt. Die Anrainer waren in der 
Vergangenheit zu Spar-Zeiten 
schon geplagt, weil immer wieder 

LKWs zu Zeiten zufuhren, die nicht 
vereinbart waren. 

Unimarkt ist uns diesbezüglich im 
Wort, dass diese Zeiten eingehal-
ten werden. Wenn sich wiederholt 
zeigt, dass dem nicht so ist werden 
wir - wie bei jedem anderen Markt 
auch, reagieren bzw. ein entspre-
chendes Betreiben der Anrainer 
unterstützen. Vereinbarungen müs-
sen eingehalten werden, das gehört 
zum guten Miteinander im Ort.

Einkaufen via App

Ich bin jetzt schon froh, meine Ein-
käufe via App im Ort zu machen, 
freue mich aber natürlich auch 
schon darauf, wieder ein Geschäft 
in Krenglbach zu haben. 

Die App findet ihr im App Store von 
Apple und auf Google Play unter 
„Unimarkt“. Die Funktion der per-
sönlichen Favoriten und das erneu-
te Bestellen von bereits getätigten 
Bestellungen aus dem Archiv, finde 
ich persönlich sehr praktisch.

Wer bei „Lieferung“ im Menü „4631“ 
eingibt und dann Abholung wählt, 
kann sich alles direkt im Unimarkt 
zum gewählten Zeitpunkt abholen.

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Kultur macht PAuse
Corona macht auch vor den Ver-
anstaltungen in Krenglbach nicht 
halt. Es gibt daher kaum Ankündi-
gungen in dieser Ausgabe unserer 
Zeitung. Der Kulturausschuss hat 
auch Maßnahmen setzen müssen.

Ferienschecks
Die Aktion findet auch heuer statt, 
wie ihr in der Gemeindezeitung 
gelesen habt, haben wir allerdings 
nicht so viele Attraktionen wie sonst 
dabei. Die Vereine tragen letztlich 
die Verantwortung für die Einhal-
tung aller Maßnahmen und es ist zu 
respektieren, wenn manche Dinge 
einfach nicht umzusetzen sind. 

Prämierung Blumen-
schmuckaktion

Die Prämierung der Blumen-
schmuckaktion musste auch kurz-
fristig abgesagt werden, wie wer-
den sie im Herbst nachholen. Die 

genauen Termine für den Herbst, 
werden wir in einer Sitzung Anfang 
September festlegen.  

Abgesagte Veranstal-
tungen

Für den Sommer musste fast al-
les abgesagt werden. Der SVK hat 
seit etlichen Jahren das erste Mal 
kein Sommerfest. Das SVK Hal-
lenfest B137 wird, sofern erlaubt, 
in einer Light-Variante mit einem 
Hoamspü-Konzert am 24. Okto-
ber und einem Frühschoppen am 
25. stattfinden. Mehr dazu auf  
www.svkrenglbach.at ab Septem-
ber. 

Heisser Herbst

Nach Rücksprache mit den Senio-
renvertretern hat BM Zeismann den 
Herbstmarkt abgesagt. Da das Wo-
chenende 19. September nun frei 

war, haben wir unser Bierfrest mit 
Craft-Bier aus Krenglbach und der 
Region für 19. 9.2020 angesetzt - 
näheres auf der Rückseite. 

Der Musikverein veranstaltet am 
17.10.2020 ein Jubiläumskonzert zu 
120 Jahren MV Krenglbach im An-
ton Reidinger Saal. 

KEK sorgt für eine kleine Sensati-
on, Roland Düringer kommt nach 
Krenglbach. Am 7. 11. präsentiert er 
sein neues Programm Africa Twins 
im Anton Reidinger Saal. 

Mehr zu den Herbstveranstaltun-
gen dann in der nächsten Ausgabe. 
Vorerst erwartet uns ein ruhiger 
Sommer, den viele in Österreich 
verbringen werden. Schöne Zeit 
euch allen!

Kultur

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Schlossplatz 2, A-4631 Krenglbach
Telefon 07249 / 46813, Fax DW 27
office@achleitner-bau.at

ACHLEITNER
Baugesellschaft m.b.H.
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Liebe Kinder, liebe Eltern!
Die aktuelle Ausnahmesituation ist
für uns alle eine große Herausforderung.
Besonders Kinder haben in den letzten
Wochen eine große Umstellung erlebt. 
Der Alltag hat sich von einem auf den anderen
Tag geändert. Danke für den großen
Zusammenhalt und die Unterstützung!

Viel Spaß beim Rätseln auf unserer Kinderseite 
wünscht

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Foto © Land OÖ/Joachim Haslinger
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Unter welchem Namen ist das weltbekannte 
Tongeschirr aus der Hauptstadt des 
Salzkammergutes bekannt?

In welchem Zoo in Oberösterreich kann man 
Österreichs einzige Gorillas besuchen? Ein Tipp: 
Dieser Zoo war früher auch als der größte Vogel-
park Österreichs bekannt!

Der höchste Pass Oberösterreichs liegt auf einer 
Seehöhe von 1.044 m. Weißt du, in welcher Ge-
meinde das ist? Kennst du vielleicht sogar seinen 
Namen?

LÖSUNGEN: Wie gut kennst du Oberösterreich? 1: Gmundner Keramik, 
2: Zoo Schmieding, 3: Liebenau, Koblberg. 
Wie viele Fledermäuse fliegen in der Höhle? 20
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Seniorenbund NEWS
von Helmuth Rauch - Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

Berta u. August Oberndorfer-Wagner - Unsere bes-
ten Wünsche zur goldenen Hochzeit!

Leider mussten die ersten bei-
den Tagefahrten im März und Mai 
aufgrund der Corona Krise aus 
unserem Jahres-Reiseprogramm 
gestrichen werden. 

Nach monatelangem eisernem 
Durchhalten, sind wir jetzt guter 
Dinge, die erste Ausfahrt die uns 
nach Zauchensee führt, genießen 
zu können. Auch auf die 4 Tages-
reise nach Tirol und Vorarlberg an-

fangs August, möchten wir noch-
mals darauf hinweisen und hoffen, 
das noch offene Reiseprogramm 
im heurigen Jahr, sehr zahlreich und 
gesund erleben zu können.

Silvia u. Adam  Gonglach - Wir gratulieren herzlich 
zur goldenen Hochzeit!

Goldene Hochzeit
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Geburtstagsjubilare - WIR GRATULIEREN!

Aloisia Diensthuber - Herzliche 
Gratulation zum 91er!

Franz Wilhelm- Alles Gute zum 
91. Geburtstag!

Maria Schiffelhuber - Herzliche 
Gratulation zum 90er!

Alois Lichtenwagner - Wir 
gratulieren zum 85. Geburtstag!

Rupert Ploberger - Alles Gute 
zum 90er!
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Wundersberg 16

Ihr lokaler 
Kabelnetzanbieter vor Ort

Unser eigenes Kabelnetz ist verfügbar in folgenden Ortsteilen:
Ortskern Krenglbach, Wieshof, 
Alkrucken, Schmiding, Gfereth, Kalteneck, Forst, 
Katzbach (Bereich Niederthanweg)

Krenglbach.net • Hotline 0676 / 724 73 50 • office@krenglbach.net • www.krenglbach.net
Mehr Tarifinformationen unter

TV, Internet, Festnetz-Kombi 
ab 32 Euro/Monat

Alles über Ihr Kabel. 
TV, Internet und Festnetztelefon.

Mietflächen für Büro - Produktion - Lager - Archiv

Bahnhofplatz 5, 4631 Krenglbach   Tel.: 0664 / 326 75 73
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DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF
Leitung: WANJA Hlibka

Ein festliches Konzert mit dem                                
DON KOSAKEN CHOR SERGE JA-
ROFF unter der Leitung von Wanja 
Hlibka findet am 

Dienstag, den 1.Sept. 2020 um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche  

statt. Dieser grandiose Weltklas-
se-Chor, bekannt aus unzähli-
gen Fernsehsendungen, gastiert 
stimmgewaltig mit einem bravourö-
sen neuen Konzert-Programm in 
Krenglbach.  

Das Repertoire ist fast identisch mit 
dem des Original-Chor von Ser-
ge Jaroff, die Chorsätze sind aus-
schließlich handgeschriebene Par-
tituren Serge Jaroffs, aus dessen 
privater Musikbibliothek, und wur-

den für Wanja Hlibka’s Chor neu 
bearbeitet.
Durch eine langjährige Gastspieltä-
tigkeit hat gerade dieser Chor unter 
seinem künstlerischen Leiter Wanja 
Hlibka überall begeisterte und treue 
Zuhörer.

Die Konzerte werden mit stehen-
den Ovationen gefeiert. Die Stimm-
gewalt der russischen Opernsolis-
ten, die den Chor um Wanja Hlibka 
bilden, entlockt den stimmlich dif-
ferenziert arrangierten Werken das 
nötige Charisma und zieht so das 
Publikum in seinen Bann. Die At-
mosphäre des Konzertes ist, je nach 
Ausdruck und Dynamik, still, leise, 
fast zärtlich bis hin zu raumfüllen-
den Lobgesängen. 
Die stimmgewaltigen Solisten wer-

den von der Fachpresse immer wie-
der als Ausnahmechor bezeichnet. 
Ihr außer-gewöhnliches Repertoire 
reicht von festlichen Gesängen der 
russisch-orthodoxen Kirche über 
die immer wieder begehrten Volks-
weisen bis zu großen, klassischen 
Komponisten.

Eintrittskarten für diesen klangli-
chen Höhepunkt erhalten Sie ab 
Anfang August bei:

Trafik Plainer: Tel. 07249-46102 
Pfarramt Krenglbach:
Tel. 07249-46460

Vorverkauf: 	 € 15,--
Abendkasse: 	 € 17,--

von Josef Prammer - josef.prammer@oevp-krenglbach.at

Es passieren schon komische Din-
ge in dieser Welt: Da gibt es einen 
Vampir, der kein Blut sehen kann. 
Eine Ausbildung zum Jedi geht 
mächtig daneben. Ein heißblüti-
ger Drache fängt plötzlich selbst 
Feuer. Topflappen sorgen für ein 
kleines Wunder. Und was hat das 
alles mit Nikis Omi zu tun? 

Ja, es ist schon eine wundersame 
Welt voller Mysterien und schräger 
Pointen, in die Multitalent TRICKY 
NIKI das Publikum diesmal mit-
nimmt.

In Krenglbach begeisterte Tri-
cky-Niki im ausverkauften An-
ton-Reidinger-Saal mit seinem 
neuen Programm, Hier zeigt er, 
dass er nicht nur genial bauchreden 
sondern auch genauso gut zau-
bern kann. Und so wurde lauthals 
gelacht, tosend applaudiert und 
manche „auserwählte“ Besucher 
standen Tricky Niki auf der Bühne 
als Assistenten zur Seite.  In der 
Pause wurden die Gäste wie immer 
mit einem biofairen und regionalen 
Buffet verwöhnt.

Es war ein schöner Abend und das 

Team von KEK wünscht Ihnen für 
die Zukunft alles Gute und bleiben 
Sie gesund. 

Im November dürfen wir dann 
Roland Düringer mit seinem Pro-
gramm „Africa Twinis“ begrüßen.

von Silvia Müller-Steinacker - office@kek-krenglbach.at

VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK: 
Nikipedia von tricky Niki
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Geöffnet von Do-Mo. ab 14 Uhr 
Tel. 07249/42079 

 
Wir suchen für den Sommer Praktikanten 
und einen Lehrling für Service!! 

www.kramer-in-der-au.at

IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4

SOCIAL MEDIA 2020 - Meinungsbefreit
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Ich habe vor einiger Zeit schon 
einmal über das Problem der 
Bubble im Social Media Bereich 
berichtet. Momentan sind we-
sentlich mehr Menschen in den 
sozialen Netzwerken unterwegs 
als sonst und die Blasen gedeihen 
prächtig.

Zur Erinnerung, eine Bubble im so-
zialen Netzwerk ist ein auf den Be-
trachter zugeschnittener Inhalt, der 
auf Basis der mit „Like“ markierten 
und geteilten Beiträge berechnet 

wird. Die Folge ist, dass man als 
Betrachter bald nur mehr Infos be-
kommt, die dem eigenen Meinungs-
bild entsprechen. 

Für den unbedarften oder auch un-
erfahrenen Facebook-Nutzer sieht 
es so aus als wären alle seiner Mei-
nung, alle derselben Auffassung 
und nichts wird mehr hinterfragt. 

Auch für Leute, die sich gerne är-
gern ist gesorgt. Jemand der em-
pört nur Beiträge kommentiert und 

teilt, weil er deren Inhalt für unmög-
lich und entsetzlich hält, wird bald 
der Meinung sein, die ganze Welt 
ist gegen ihn, weil er sich eine Bub-
ble des Horrors gebaut hat. Seine 
Blase beinhaltet nur mehr Dinge, 
die ihn stören. 

Social Media hat also für alle etwas - 
nur keine objektive Meinung. Finger 
weg von Infos die von halbseidenen 
Seiten stammen, Vorsicht beim Tei-
len von Beiträgen deren Ursprung 
nicht klar ist. 

Verschwörungen

Auch mir ist aufgefallen, dass wenn 
man beim Wort „Corona“ ein paar 
Buchstaben tauscht und einige hin-
zufügt, der Name „Bill Gates“ her-
auskommt, ich wage aber dennoch 
zu bezweifeln, dass er gemeinsam 
mit Greta Thunberg die Weltherr-
schaft  erringen will und daher den 
Virus über uns gebracht hat....

Jede Woche ein bis zwei Tage ohne 
Social Media können wie ein Segen 
auf das Gemüt wirken. Es gibt ein 
paar gute Zeitungen und Zeitschrif-
ten da draußen - jetzt wo der Som-
mer dann doch kommt, macht es 
richtig Freude, diese an der frischen 
Luft zu lesen ;) 
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Herr Landeshauptmann, Sie ha-
ben von einem Wiederaufbau 
für Oberösterreich gesprochen.

Gerade jetzt ist es wichtig, dass wir 
Oberösterreich wieder stark machen 
und zu unserer alten Stärke zurück-
finden. Und wir haben auch die Chan-
ce, dass wir schneller und besser als 
andere wieder emporkommen.

Das Virus ist aber noch da und 
noch genauso ansteckend.

Deshalb geht es um zwei Dinge: 
Wir wollen die Gesundheit schüt-
zen UND unsere Wirtschaft unter-
stützen. Denn am Ende des Tages 
ist es wichtig, dass die Menschen 
gesund bleiben, aber auch einen 
Arbeitsplatz haben, mit dem sie 
für sich sorgen können. Deshalb 
stemmt Oberösterreich – zusätzlich 
zu den Maßnahmen des Bundes –   
ein eigenes Hilfspaket. Wir haben 
entschieden, 580 Millionen Euro zur 
Verfügung zu stellen, um überall 
dort helfen zu können, wo die Unter-
stützung des Bundes Lücken auf-
weist. Zum Beispiel nutzen wir die-
ses Geld für den Ankauf von Masken 

und Schutzanzügen. Wir greifen 
Vereinen und Kinderbetreuungsein-
richtungen unter die Arme. Und wir 
kämpfen dafür, das wirtschaftliche 
Überleben unserer Betriebe zu si-
chern, damit möglichst kein Mitar-
beiter seinen Job verlieren muss. 

Sie haben in den letzten Jahren 
einen sehr strengen Kurs der 
Null-Schulden-Politik verfolgt. 
Hilft das jetzt? 

Wir haben durch unseren „Chan-
cen-statt-Schulden“-Kurs finanziel-
le Spielräume geschaffen, die wir 
jetzt nutzen können. Deshalb ist es 
auch kein Zufall, dass Oberösterreich 
mehr tun kann als andere Länder.

Es gibt auch in Oberösterreich 
Familien, denen es im Moment 
finanziell nicht gut geht. 

Das ist für mich überhaupt keine 
Frage, dass wir für Menschen in 

Krisensituationen da sind. Deshalb 
haben wir den Solidaritätsfonds 
des Landes aufgestockt, mit dem 
wir helfen, Notsituationen zu über-
brücken. Auch die Bundesregierung 
hat einen Familienhärtefonds ein-
gerichtet.

Wie hat sich Ihr Leben in den 
letzten Wochen verändert?

Die letzten Wochen waren für mich 
und für alle in unserem Land bei-
spiellos. Aber so groß diese Her-
ausforderungen auch sein mögen, 
so sehr bin ich davon überzeugt, 
dass wir das miteinander meistern 
und unser Land wieder stark ma-
chen werden – mit Mut, Zuversicht 
und harter Arbeit.

580 MILLIONEN EURO 
OÖ-HILFSPAKET GESCHNÜRT

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH Das Oberösterreich-Hilfspaket

1. Kostenlose „ARamba 
App“ downloaden

Gerald Groß  sprach mit 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
über den oberösterreichischen Weg 

aus der Krise

LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER: „GESUNDHEIT SCHÜTZEN, 
ARBEITSPLÄTZE UNTERSTÜTZEN UND MENSCHEN IN NOTLAGEN HELFEN“

SEITE
MIT APP 

SCANNEN UND 

INTERVIEW 

ANSEHEN!

2. App öffnen und auf
 „A Scan“ tippen
3. Smartphone-Kamera
 auf diese Seite richten

GESAMT 580  Mio.

Gesundheit

Wohnen

Soziales & Bildung

Vereine

Unternehmen & 
Arbeitsplätze

  80 Mio.
  22 Mio.
  23 Mio.

  5 Mio. 

450 Mio.

           580 MILLIONEN    

       OÖ-PAKET   



16

daheim in Krenglbach

Bandbreite & Breitband Wofür brau-
chen wir schnelles internet?

Breitbandausbau - schnelles Internet in Krenglbach

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Schnelles Internet gewann in den 
letzten Monaten merklich an Be-
deutung. Im Homeoffice wurde 
schnell klar, dass die Arbeit von 
zu Hause eben doch ein wenig 
anspruchsvoller ist, was Band-
breite angeht, als der abendliche 
Spielfilm.

Videokonferenzen, Remote Desk-
top, Backups, VPN Verbindungen, 
Online-Meetings und Collaborati-
on Software waren in aller Munde 
- und in vielen Haushalten plötz-
lich angekommen. Was gerade am 
Land oft noch fehlt, ist die schneller 
Internetverbindung, die das alles 
ermöglicht. 

Wer nur per Email und Telefon be-
fasst ist, wenn es ums Homeoffice 
geht, kommt mit einer normalen 
Verbindung auch aus. Sobald aber 
die Kinder Homeschooling haben, 
eine Videokonferenz ansteht und 
der Ehemann, weil er frei hat, sich 
gerade im Binge-Watching auf 
Netflix übt, wird die Sache eng. 
Breitband muss her - echtes Breit-
band. 

Ab wann spricht man 
von breitband?

In der Ausgabe März 2018 habe ich 
mich mit der nötigen Datenmenge 
für diverse Anwendungen schon 
auseinandergesetzt (S. 18 u. 19 - 
https://www.oevp-krenglbach.at/
unser-krenglbach-2018-2/). Von 
echtem Breitband spricht man heu-
te ab 30 Mbit. Das gibt kaum eine 
normale Kupferleitung in Krengl-
bach wirklich her. 

Unser Kabelanbieter, die Firma Nor-
mann kann das - die bringen theo-
retisch bis zu 800 Mbit in den Haus-
halt, üblich sind aktuell ca. 100Mbit. 

Soviel brauchen Sie nicht? Nun, die 
Statistik sagt etwas anderes:

Alle 14 Monate verdoppelt 
sich der Datentransfer

Gerade wenn es um den Glasfase-
rausbau geht, ist das eine wichtige 
Größe. Wenn wir jetzt nicht dabei 
sind und anschließen, werden wir 
es in 14 Monaten nicht sein, und 
auch nicht in 28 - und dann ist mit 
ziemlicher Sicherheit Schluss mit 
Homeoffice wie wir es heute ken-
nen. 

Zukunftsanwendun-
gen die es bereits gibt

Sie machten während Corona Ihren 
virtuellen Spaziergang im Museum 
am Bildschirm? Dann sind sie ja 
schon fast nicht mehr up-to-date. 
VR ist das Stichwort und die Tech-
nik, die uns in den nächsten Jahren 
unglaubliche Anforderungen an die 
Bandbreite stellen wird. 

Sie setzen Ihre Brille auf und sind 
de facto mitten im Museum. Sie 
können dort herumgehen und al-
les ansehen, näher als wenn Sie 
wirklich dort wären. Sie können 
ein Rockkonzert auf der Bühne er-
leben - neben dem Sänger stehen, 
dem Schlagzeuger über die Schul-
ter blicken, oder bei einer Oper im 
Orchestergraben jedes Instrument 
hören.... Von den Möglichkeiten, die 
sich Computerspiele-Fans hier bie-

ten spreche ich noch gar nicht. 

HD, 4K, VR? 

HD Fernsehen, wie es heute üblich 
ist, benötigt ca. 5 Mbit, 4K Auflö-
sung, die nächste Stufe braucht 
schon 22 Mbit. Ein 360° VR Erleb-
nis klappt tatsächlich erst ab fast 
100 Mbit und da sprechen wir noch 
nicht von den richtig großen Auflö-
sungen - die können bis zu fast 10 
Gbit an Datenrate verschlingen. 

Wenn jemand einmal eine VR Brille 
probieren möchte, meldet euch bei 
mir ;)

Wann all diese Techniken kommen? 
Die sind schon da - die Leitungen 
liegen aber noch nicht überall. 

5G kommt - wieso dann 
Glasfaser?

5G, der nächste Mobilfunkstandard 
ist vielerorts schon verfügbar. Da-
mit er flächendeckend in hoher Ge-
schwindigkeit arbeiten kann, aus-
gebaute Glasfasernetze nötig. 

Die größte Stärke von 5G ist nicht 
zwingend die hohe Geschwindig-
keit, sondern die niedrige Latenz-
zeit, also die Verzögerung. Diese 
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Eigenschaft wird beim autonomen 
Fahren ein ganz wesentlicher Be-
standteil der Technik.

Glasfaser kommt 
nach Krenglbach

Glasfaser ist wirklich immens leis-
tungsfähig. Über eine Leitung, ließe 
sich aktuell theoretisch der 8fache 
Datentransfer ganz Europas leiten. 
Damit sind wir für die Zukunft ge-
rüstet.

Die Ortsteile in Krenglbach, die 
momentan keine Breitbandanbin-
dung haben - das Satellitenbild 

unten zeigt, die von Fa. Normann 
- KRENGLBACH.NET versorgten 
Bereiche - brauchen nicht mehr 
lange warten. Schon nächstes Jahr 
wird mit dem Ausbau begonnen. 

Wichtig ist, sein Haus auch anbin-
den zu lassen. Wenn keine Nach-
frage besteht, wird auch die Lei-
tung nicht gelegt. Über kurz oder 
lang brauchen wir Glasfaser. 

Die Fa. LinzNet baut die Leitung, 
nach zwei Jahren kann man auch 
den Anbieter wechseln - wenn man 
sich anschließen lässt. Der große 
Vorteil bei diesem Leitungsbauer 

ist, dass wirklich eine durchgängige 
Glasfaserleitung gelegt wird, das 
beste was momentan verfügbar ist. 
Die Bilder auf dieser und der nächs-
ten Seite zeigen, wo Kabel-Internet 
verfügbar ist (unten) und wo Glas-
faser gebaut werden soll (S. 18).

Ich freue mich wirklich, dass wir 
den Bürgern eine so moderne Lö-
sung präsentieren können. Mehr 
dazu und wann genau gestartet 
wird demnächst auch auf 

www.oevp-krenglbach.at 

und noch ausführlicher auf: 
www.krenglbach.info.

Karte: DORIS - doris.ooe.gv.at  - Netzabdeckung Fa. Normann krenglbach.net  in Gelb dargestellt. - 
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LinzNet Internet Service Provider GmbH
Krenglbach Glasfaserausbau
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Lebensmittel sind im wahrsten 
Sinn des Wortes Mittel zum  
Leben. Sie sollen nicht nur satt 
machen, sondern unseren  
Körper fit und gesund  
erhalten. Achtsam und be-
wusst durchs Leben gehen, 
das sollte für uns selbst- 
verständlich sein.  
 
Seien wir uns beim Einkauf dar-
über im Klaren, wie sich unsere 
Kaufentscheidung längerfristig 
auswirkt und entscheiden wir uns 
bewusst für heimische, frische,  
unverpackte und regionale  
Lebensmittel.  
Jeder Einzelne von uns bestimmt 
mit seinem Einkauf, welche  
Produkte am Markt nachgefragt 
und daher in den Regalen gelistet 
werden. Es liegt in unser aller  
Verantwortung, ob die zukünftigen 
Strategien zu mehr Nachhaltigkeit 
angenommen und umgesetzt  
werden. 
 
Lebensmittel sind kostbar 
Die Bäuerinnen möchten auch auf 
die Problematik der vielen achtlos 
weggeworfenen Lebensmittel   

aufmerksam machen.  
Dennoch werden in Öster- 
reich täglich erhebliche  
Mengen verschwendet,  
beziehungsweise weg- 
geworfen. Bei der Ernte, beim 
Transport, bei der Lagerung, 
bei der Weiterverarbeitung,  
sowie durch den Nicht-  
Konsum.  
Pro Haushalt und Jahr sind das  
Lebensmittel im Wert von durch- 
schnittlich 300 Euro. Der sorgsame 
Umgang mit Lebensmitteln ist aus 
ethischen, gesellschaftlichen und 
finanziellen Gründen dringend  
notwendig, sind die Bäuerinnen  
überzeugt.  
 
Kühlschrank aufmachen,  
schauen was drinnen ist, Zutaten  
auswählen und kochen 
„Wer genießbare Lebensmittel im 
Müll entsorgt, belastet nicht nur  
seine Geldbörse, sondern auch  
die Umwelt und das Klima, denn  
Lebensmittelverschwendung ist  
Ressourcenvergeudung“, ist  
Johanna Haider überzeugt.  
Denn jede Erzeugung verbraucht   
Boden, Wasser, Energie, Rohstoffe  
und menschliche Arbeitskraft.    

„Lieber Konsument, sie sollten  
sich immer wieder einmal vor  
Augen halten, wie viel Mühe,  
Einsatz und Arbeit  
beispielsweise in einem Kilo  
Brot stecken", appelliert  
Johanna Haider an die  
Konsumenten. 
 
Wertvolle Tipps dazu finden sich 
in der neuen „heimisch, frisch und  
gsund“ Broschüre der  
Bäuerinnen.  
Sie ist gratis im OÖ Bauernbund  
erhältlich, lediglich die Portokosten 
sind zu entrichten. Einfach eine  
Mail mit dem Kennwort  
„Lebensmittelbroschüre“ an 
office@ooe.bauernbund.at senden. 

 

 

 
Foto: OÖ Bauernbund 

Bewusst regional und 
nachhaltig genießen 
mit den Bäuerinnen 
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VOM gelogeneN Wort
Politik ist schmutzig hat mein Va-
ter mir einmal erklärt. Ich habe 
leider feststellen müssen, dass er 
durchaus recht hatte. Auf kom-
munaler Ebene, so mein ganz per-
sönliches Empfinden, muss das 
aber nicht sein. Daher diese, auch 
ganz persönlichen, Zeilen.

Weder habe ich mich je dazu hin-
reissen lassen, als Opposition im 
Ort einfach auf alles drauf zu schla-
gen, was von Seiten der Mehrheits-
fraktion im Gemeinderat kommt, 
noch betrachte ich generell alle An-
sichten von Leuten, die nicht explizit 
unsere Sache unterstützen, als un-
zulässig.

In Krenglbach sind wir alle Nach-
barn, wir kennen einander, wir tref-
fen uns bei den Veranstaltungen 
und beim Wirt, wir sehen uns in der 
Trafik, beim Bäcker und demnächst 
auch wieder im örtlichen Super-
markt. Wir sollten so miteinander 
umgehen, dass wir uns auch be-
gegnen können, ohne Groll zu füh-
len. 

Apropos Supermarkt, dass dieser 
nicht für alle der Inbegriff eines 
örtlichen Nahversorgers ist, ist klar 
- es ist ein Pilotprojekt. Ein großes 
Sortiment auf einer relativ kleinen 
Verkaufsfläche. Lokale Anbieter, 
die ihre Produkte neben bekannten 
Marken anbieten können und die 
Möglichkeit zu bestellen, liefern zu 
lassen oder abzuholen, ergänzen 
das Programm. 

Es gibt immer wieder Entscheidun-
gen, die einem nicht schmecken, 
das wissen alle, die Mehrheitsbe-
schlüsse umsetzen müssen. Ob das 
in Vereinen oder in der Politik ist, 
spielt dabei eigentlich keine Rolle. 

Natürlich soll man seine eigene Po-
sition vertreten, bei einer scheinbar 
schlechteren Entscheidung argu-
mentieren und seine Bedenken vor-
bringen. 

Es bleiben dann zwei Möglichkei-
ten. 

1.) Die Mehrheit lässt sich überzeu-
gen, folgt der Argumentation und 
die Abstimmung erfolgt entspre-
chend.

2.) Meine Argumente werden nicht 
als entscheidend eingestuft, die 
Mehrheit stimmt gegen das, was 
ich als ideal empfunden hätte.

Variante 2 ist natürlich unange-
nehm für einen selbst, ABER und 
das ist der Kern der Sache, es ist 
das was zu akzeptieren ist. Ich 
kann dann überlegen, ob ich die 
Botschaft nicht richtig übermitteln 
konnte. Auch sollte ich mir Gedan-
ken machen,  ob meine eigene An-
sicht überhaupt wirklich so gut war. 
So lange keine absolute Mehrheit 
herrscht für eine Gruppierung, ist 
das Ergebnis einer Abstimmung 
sicher besser als eine einzelne Mei-
nung, so lange es sich nicht um eine 
Expertenmeinung handelt.

Kein verständnis für...

Wofür ich kein Verständnis habe ist, 
dass bei einer drohenden Abstim-
mung gegen die eigene Argumen-
tation begonnen wird, zu lügen und 
Menschen zu verunsichern mit spe-
kulativen Halbwahrheiten. Das ist 
es, was die Politik schmutzig macht.

Wenn Tatsachen verdreht werden 
und Menschen auch noch beleidigt 
werden durch Unterstellungen, ist 

für mich eine Grenze überschritten.  
Wer nicht damit umgehen kann, 
dass die eigene Meinung vielleicht 
doch nicht so toll ist, wie er oder sie 
meint, sollte sich gut überlegen, sie 
zur Diskussion zu stellen. 

Die Kinderstube über Bord zu wer-
fen und zu vergessen, wem man da 
überhaupt Dinge unterstellt, näm-
lich seinen unmittelbaren Mitmen-
schen, ist ein harter Schlag gegen 
das Miteinander, das eine kleine 
Gemeinde ausmacht. 

Ärger, persönliche Befindlichkeiten, 
Symp- und Apathien, subjektive 
Meinungen - all das hat in einer pro-
fessionellen Zusammenarbeit auf 
Gemeindeebene nichts zu suchen. 

Krenglbach ist ein liebenswerter 
Ort mit Menschen, die einem ans 
Herz wachsen können - wir können 
auch offen miteinander diskutieren. 

Die vielen Gespräche mit den Ge-
meindebürgerInnen bestätigen 
durchaus, dass die Leute kein Ver-
ständnis haben, für sich unsauber 
gegenseitig bekämpfende Kommu-
nalpolitikerInnen oder solche die es 
werden wollen. 

Ich danke daher allen KollegIn-
nen im Gemeinderat und in den 
Ausschüssen, die ebenso auf eine 
gute Zusammenarbeit am Projekt 
Krenglbach setzen. 

Wir erinnern uns

Zurück zum Supermarkt:  
Krenglbach wird nicht vergessen, 
wer beinahe verhindert hätte, 
dass wir im Herbst nach Jahren 
endlich ein Geschäft bekommen.  

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Miteinander in Krenglbach
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OBERÖSTERREICH
WIEDER STARK
MACHEN

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH Oberösterreich wieder stark machen

Landeshauptmann Thomas Stelzer und Löffl er-Geschäftsführer Otto Leodolter.
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Gesundheit 
schützen.

Arbeit sichern. 
Betriebe
stärken. 

Mehr tun
als andere.

€ 580
Mio.

Die Corona-Krise bringt für alle Bereiche des wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Lebens große Herausforderungen mit sich. „Damit 
Oberösterreich gestärkt aus der Krise kommt, müssen wir die Gesund-
heit schützen, aber auch alles tun, um Arbeitsplätze zu sichern und die 
Menschen bestmöglich zu unterstützen“, erklärt Landeshauptmann 
Thomas Stelzer.

Landeshauptmann Stelzer und sein Team sind in allen Regionen des Landes 
unterwegs. Unter dem Motto „Oberösterreich wieder stark machen“ werden 
gezielt Betriebe und Organisationen aus den Bereichen Gesundheit, Sozia-
les, Sicherheit sowie Lebensmittelproduktion und -handel. besucht. Bei den 
Praxisgesprächen vor Ort geht es darum, wie das Land die Menschen auch 
weiterhin effektiv unterstützen und Oberösterreich gemeinsam wieder stark 
gemacht werden kann.

Österreich und Oberösterreich haben rascher und besser auf die Corona-Kri-
se reagiert als die meisten anderen Länder und Regionen. „Wir können in 
Oberösterreich auch mehr tun als andere Länder, weil wir in guten Zeiten 
vorgesorgt haben – insbesondere mit einem eigenen 580 Millionen Euro OÖ-
Hilfspaket“, betont Stelzer. Weiters forciert Stelzer eine Steuerentlastung für 
die arbeitenden Menschen, Entlastung für Betriebe sowie Investitionen in 
Regionalisierung und Klimaschutz. „Seitens der Landespolitik und im Rah-
men unserer Länderkompetenzen tun wir, was möglich ist, um so viele Men-
schen in Beschäftigung zu halten und zu bringen, wie nur möglich“, so Stelzer.

1 MILLIARDE
EURO

FÜR GEMEINDEN

Gemeinden bieten den Men-
schen eine lebenswerte Hei-
mat, aber auch sie wurden von 
Corona fi nanziell hart getroffen. 
„Aus dem Gemeindepaket der 
Bundesregierung stehen nun 
mehr als 160 Millionen Euro für 
Oberösterreichs Gemeinden 
und Städte zur Verfügung. Das 
trägt wesentlich dazu bei, Inves-
titionen vor Ort zu ermöglichen 
und die regionale Wirtschaft zu 
beleben“, erklärt Stelzer.

Der Tourismus stellt für Oberös-
terreich eine zentrale Stütze dar. 
„Umso mehr wollen wir auch ein 
starkes Comeback des Touris-
mus schaffen. Wir müssen ne-
ben der schönsten auch die si-
cherste Urlaubsregion in Europa 
werden“, erklärt Stelzer. Thomas 
Stelzer begrüßt diesbezüglich 
auch die Grenzöffnungen, wel-
che die Wirtschaft weiter an-
kurbeln sollen.

COMEBACK DES
TOURISMUS IN

OBERÖSTERREICH

Oberösterreich
wieder stark
machen.

So viele Menschen in Beschäftigung halten
und bringen, wie nur möglich.

Landeshauptmann Thomas Stelzer
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Nothing like this Rhythm - 
der Sommerhit aus Krenglbach

Krenglbach.info Leser wissen 
was jetzt kommt ;)  Allen anderen 
freue ich mich den Sommerhit aus 
Krenglbach präsentieren zu dür-
fen. Zum Anhören, den QR Code 
scannen, am besten eine Piña 
Colada mitnehmen in die Hänge-
matte oder den Liegestuhl und 
genießen!

„Der Krenglbacher Top-DJ André 
Jayden bringt mit Nothing like this 
Rhythm den Sommer 2020 nach 
Hause!

Ich kann mich noch gut erinnern als 
vor einigen Jahren mein Telefon läu-
tete und ein gewisser Florian Hable 
fragte, ob er bei uns Fußballspielen 
kann. Er konnte. Das Multitalent 
kam direkt aus dem 4er-Bob Nati-
onalteam und wollte eben jetzt ki-
cken. Bald war er gut in der 1B des 
SV Fenastra Krenglbach integriert. 
Dass der Mann auch Musiker ist, 
wusste ich damals noch nicht.

Als DJ in den Tourismus-Hochbur-
gen dieser Welt schon länger unter-

wegs, durften wir uns in Krenglbach 
beim letzten Zeltfest im Jahr 2018 
von seinem Talent überzeugen, als 
er nach 2:Tagesbart bis 2 Uhr Früh 
das Zelt zum Kochen brachte.

Die Vocals bei „Nothing like this 
Rhythm“ stammen ebenfalls von 
einem Krenglbacher – Ray Carlton 
steuerte sein unverwechselbares 
Organ bei.

Viel Spaß mit NOTHING LIKE 
THIS RHYTHM!

Coronavirus-Krise

4631 Krenglbach, Hofjägerweg 9, Tel.: 07249/46001, Fax: 07249/46736 eM
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von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Scannen und lauschen ;)  Nothing like this Rhythm 
von André Jayden
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VS Krenglbach bekommt BEEBOTS

Der Elternverein der Volksschule 
(Obfrau Melanie Roitner) hat vor 
kurzem an Direktorin Monika An-
zenberger zwei Beebots und zwei 
Bodenmatten übergeben. Vielen 
herzlichen Dank dafür von Seiten 
der Schule!

Beebots sind programmierba-
re Mini-Roboter. Der Umgang mit 
diesen soll den Kindern ein erstes 
informatisches Denken und Han-
deln vermitteln. Orientierung und 
vorausschauendes Planen sind die 
Grundlagen, die mit diesen Geräten 
spielerisch geübt werden können. 

Nach dem großen Erfolg der heuri-
gen 4. Klassen im oö. Beebot-Cup 
soll dieses Projekt auch im kom-
menden Schuljahr weiterverfolgt 

werden, wozu die „Bienen-Robo-
ter“ einen guten Beitrag leisten 
werden. 

von Monika Anzenberger

Schulleiterin Monika Anzenberger und Elternvereins-Obfrau Melanie Roitner, die die Bee-
bots und die Bodenmatten übergibt.

Telefon +43-(0)7249-46654    www.ah-tech.at

   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99
office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at
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BEDARF AN BEFESTIGUNGSTECHNIK UND  
GLEICH DEM PASSENDEN PERSONAL DAZU?  

KEIN PROBLEM!

Als Familienunternehmen sind wir dein kompetenter Ansprechpartner  
in den Branchen Befestigungstechnik und Arbeitskräfteüberlassung. 

Zwei Branchen, zwei Generationen und dennoch alles aus einer Hand! 
Seit dem Jahr 2002 genießen unsere Kunden und Mitarbeiter den Service  
unseres erfahrenen,  gut organisierten und spritzigen Teams mit  
den Wurzeln in Krenglbach.

BEFESTIGUNGSTECHNIK
Andreas und Sabina Schmidt

Wir bieten Produkte zur Holzbefestigung für Zimmerer, Dachdecker, 
Kisten- und Palettenerzeuger. Unser Sortiment umfasst Druckluft- 
nagler und Klammergeräte von 28 bis 160 mm samt Zubehör.  
In der hauseigenen Werkstätte führt unser Techniker für Sie  
sämtliche Wartungs- und Reparaturarbeiten durch.

PERSONALSERVICE
Simone und Sandro Sattler

Unsere Kernkompetenz ist das Suchen, bei Bedarf Weiterbilden,  
Einstellen und Abrechnen des von dir benötigten Personals zur 
Auftragsspitzenabdeckung oder auf Dauer bis hin zur fixen  
Übernahme in das eigene Unternehmen.Mo. - Do.: 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Fr.: 7:30 - 12:00

Besuch uns auf unserer Website oder gerne ganz persönlich...

SPEED TEC GMBH
Wieshofer Straße 11/3, 4631 Krenglbach
0720 001 123, office@speedtec.at, www.speedtec.at
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Sommerfrische á La Michaela
Michaela Augeneder - michaela.augeneder@oevp-krenglbach.at

Sommerzeit ist auch Cocktailzeit.
Dazu passend hier zwei erfri-
schende Drinks, die auch für die 
jüngeren eine Verführung sind 
- beide Rezepte kommen ganz 
ohne Alkohhol aus. 

Strawberry-Kiss:

•	 4 cl Erdbeermus aus frischen 
Erdbeeren (oder gefroren) 

•	 2 cl Erdbeersirup
•	 8 cl Orangensaft
•	 6 cl Obers
•	 Früchte zum Garnieren

Alle Zutaten bis auf das Erdbeermus 
im Shaker mit Eis shaken (oder im 
Aufsatzmixer mixen) und anschlie-
ßend in ein gekühltes Glas gießen. 
Mit Eiswürfeln auffüllen und Erd-
beermus in den Drink einrühren, 
sodass noch ein paar Farbstreifen 
zu sehen sind. Mit Früchten nach 
Belieben garnieren.

Fitnesscocktail:

•	 ½ Apfel und ½ Orange
•	 1 Banane
•	 ½ Zitrone
•	 3 EL Honig und 4 cl Obers
•	 10 cl Milch

Alle Zutaten (Zitrone ganz ohne 
Schale) im Elektromixer mixen und 
mit frischen Früchten garnieren. Ev. 
mit Eis auffüllen.

Plakate, Transparente, Visitenkarten, 
Kuverts, Briefe, Feuerzeuge, Kugelschreiber, 

Schirme, Usb-Sticks, Mappen, Order, Aufkleber, 
Tragetaschen, Broschüren, Bücher 

und vieles mehr... 

07249-45599  |  www.pleschko.com
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KRENGLBACH: Dass „Corona“ 
zu kreativen Lösungen ansporn-
te, bewies der Verein „Initiative für 
Krenglbach“. Es galt, dem Stellver-
treter der Vereinsobfrau, Herrn Mi-
chael Drobjewski, zur Vollendung 
seines 60. Lebensjahres zu gratu-
lieren.

Dieser Termin sollte auch ein wür-
diger Anlass sein, ihm für sein En-
gagement im Verein und im Oö. 
Volksbildungswerk zu danken und 
ihn mit einer besonderen Ehrung 
seitens des Oberösterreichischen 
Volksbildungswerkes auszuzeich-
nen.

Die Vorstandsmitglieder über-
brachten dem Geburtstagskind 
ihre Glückwünsche in virtueller 
Form. Der Präsident des Oö. Volks-
bildungswerkes, Konsulent Dir. 
Walter Zauner, stieg als Überra-

schungsgast in die Video-Konfe-
renz ein und überreichte nach einer 
Laudatio durch Obfrau SR Monika 
Anzenberger Herrn Michael Drob-
jewski die Ehrennadel in Gold  mit 
Urkunde, als sichtbares Zeichen der 
Wertschätzung der geleisteten Ar-
beit - vorerst via Bildschirm.

24 Jahre aktive Mitarbeit im Ver-
einsvorstand - und seit 2009 als 
Stellvertreter der Obfrau - zeugen 
vom Engagement des Geehrten, 
der sich stets als Vordenker, Mit-
denker und Querdenker - im positi-
ven Sinn - sowie als Ideenlieferant 
in die Vereinsarbeit einbringt. Ver-
einsmitglieder werden jetzt auch 
an die interessanten Kulturreisen 
mit verschiedenen österreichischen 
und europäischen Zielen denken, 
deren exakte Planung, Durchfüh-
rung und Begleitung stets ein gro-
ßes Anliegen von Michael Drobjew-

ski und seiner Frau Conny waren. 
Seinen Einsatz für die örtliche Ge-
meinschaft stellte er überdies in 
jahrelanger aktiver Mitarbeit in der 
Krenglbacher Gemeindepolitik un-
ter Beweis.  

Dem Jubilar zum 60er und zur Aus-
zeichnung zu gratulieren, und auf 
beide Anlässe anzustoßen, konnte 
im Mai vorerst nur virtuell erfolgen. 
Die persönliche Überreichung der 
Ehrennadel mit Urkunde konnte 
kürzlich durch die Bezirksleiterin 
des Oö. Volksbildungswerkes, Bir-
git Aigner, IFK-Obfrau SR Monika 
Anzenberger und Konsulent Ing. 
Alfred Herrmüller nachgeholt wer-
den.

Besondere Auszeichnung 
für Michael Drobjewski
von Konsulent Ing. Alfred Herrmüller

Michael Drobjewski erhielt die Ehrennadel 
in Gold  mit Urkunde

Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.
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